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Satzung über den Wirtschaftsbeirat der Stadt Bamberg  
(Wirtschaftsbeiratsatzung – WiBeS) vom 07.07.2026

Aufgrund von Art. 23 der Gemeindeord-
nung (GO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 
796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch 
§ 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 
2025 (GVBl. S. 637) geändert worden 
ist, erlässt die Stadt Bamberg folgende 
Satzung:

Inhaltsübersicht

§ 1 Bezeichnung
§ 2 Aufgaben und Rechte des Beirates
§ 3 Zusammensetzung des Beirates
§ 4 Beteiligung von Sachverständigen
§ 5 Berufung der Mitglieder, Ausschluss 

der Doppelvertretung
§ 6 Geschäftsgang und  

Geschäftsführung
§ 7 Aufwandsentschädigung
§ 8 In-Kraft-Treten

§ 1 Bezeichnung

(1)	 Die Stadt Bamberg errichtet auf der 
Grundlage dieser Satzung einen Bei-
rat zur Förderung der erfolgreichen 
Entwicklung des Wirtschaftsstandor-
tes Bamberg.

(2)	Der Beirat erhält die Bezeichnung 
„Wirtschaftsbeirat der Stadt Bam-
berg“. 

§ 2 Aufgaben und Rechte des Beirates

(1)	 Der Wirtschaftsbeirat der Stadt 
Bamberg (im Folgenden: Wirt-
schaftsbeirat) hat die Aufgabe, den 
Stadtrat, seine Ausschüsse und die 
Stadtverwaltung in Angelegenheiten, 
die den Wirtschaftsstandort Bam-
berg betreffen, zu beraten. 

(2)	Die Themen seiner Arbeit setzt der 
Wirtschaftsbeirat in Abstimmung mit 
dem / der Vorsitzenden selbst.  

Die Einladung und die Festlegung 
der Tagesordnung erfolgen durch 
den / die Vorsitzenden /Vorsitzende.

(3)	Im Rahmen seiner Aufgabenerfül-
lung hat der Wirtschaftsbeirat das 
Recht, zu wirtschaftsrelevanten The-
men und Sachverhalten Anträge an 
den Wirtschaftssenat zu stellen.

(4)	Im Rahmen seiner Aufgabenerfül-
lung kann der Wirtschaftsbeirat 
gegenüber dem Stadtrat und seinen 
Gremien Empfehlungen aussprechen 
und Stellungnahmen abgeben. 

§ 3 Zusammensetzung des Beirates

(1)	 Dem Wirtschaftsbeirat gehört der / 
die Oberbürgermeister/in der Stadt 
Bamberg als Vorsitzende/r an.

(2)	Neben dem / der Vorsitzende/r sind 
die nachfolgenden Behörden, Institu-
tionen und Verbände (im Folgenden: 
Mitglieder) berechtigt je einen Ver-
treter / eine Vertreterin oder deren 
Stellvertretung, soweit diese nach § 5 
berufen wurden, in den Wirtschafts-
beirat zu entsenden: 

a.	 Industrie- und Handelskammer 
für Oberfranken Bayreuth (IHK)

b.	 Handwerkskammer für Ober-
franken (HWK)

c. 	 Handelsverband Bayern e.V. – 
Bezirk Oberfranken

d. 	 Bayerischer Hotel- und Gaststät-
tenverband DEHOGA Bayern e. 
V - Kreisstelle Bamberg

e.	 Bayerischer Landesverband der 
Marktkaufleute und der Schau-
steller e.V. - Bezirksstelle Ober-
franken - Bamberg

f.	 Bund der Selbständigen Bayern - 
Ortsverband Bamberg

g.	 Wirtschaftsclub Bamberg e. V.
h.	 Wirtschaftsjunioren Bamberg e. 

V.

i.	 Bamberger StartUp e. V.
j.	 Otto-Friedrich-Universität Bam-

berg
k.	 Agentur für Arbeit - Bamberg
l.	 Deutscher Gewerkschaftsbund 

Bayern – Bezirk Oberfranken

(3)	Die Zusammensetzung des Wirt-
schaftsbeirats soll grundsätzlich 
offen bleiben für zukünftige Entwick-
lungen.  
Der Wirtschaftsbeirat kann daher 
um ergänzende Mitglieder, deren An-
zahl ein Viertel der Anzahl der in § 3 
Abs. 2 genannten Behörden, Instituti-
onen und Verbände nicht übersteigt, 
erweitert werden.  
Bei den ergänzenden Mitgliedern soll 
es sich um wirtschaftliche Akteure 
aus der Region handeln. Die ergän-
zenden Mitglieder werden durch den 
Stadtrat bestimmt.

§ 4 Beteiligung von Sachverständigen

(1)	 Entsprechend der Themenschwer-
punkte der jeweiligen Sitzung des 
Wirtschaftsbeirates können Sachver-
ständige in beratender Funktion zu 
Sitzungen eingeladen werden.  
Die Sachverständigen sind 
nach Einladung durch den / die 
Vorsitzende/n an einer Sitzung des 
Wirtschaftsbeirates zur Teilnahme 
an dieser Sitzung des Wirtschafts-
beirates ohne eigenes Stimmrecht 
berechtigt.

(2)	Neben den in § 3 benannten Mitglie-
dern ist die Leitung des Referates 
für Wirtschaft und Digitalisierung 
und die Leitung des Amtes für Wirt-
schaft oder deren Stellvertretung 
zur Teilnahme an den Sitzungen des 
Wirtschaftsbeirates in beratender 
Funktion ohne eigenes Stimmrecht 
berechtigt.
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§ 5 Berufung der Mitglieder, Aus-
schluss der Doppelvertretung

(1)	 Die unter § 3 Absatz 2 aufgeführten 
Behörden, Institutionen und Verbän-
de schlagen die Personen vor, die sie 
als ihre Vertreter/innen in den Wirt-
schaftsbeirat entsenden möchten. 
Die Mitglieder des Wirtschaftsbeira-
tes werden jeweils auf die Dauer der 
Wahlperiode des Stadtrates berufen. 
Für jedes Mitglied kann neben der 
Vertretung eine Stellvertretung beru-
fen werden.

(2)	Für die ergänzenden Mitglieder nach 
§ 3 Abs. 3 gilt § 5 Abs. 1 entspre-
chend. 

(3)	Eine natürliche Person kann nur 
einen Sitz im Wirtschaftsbeirat wahr-
nehmen.

(4)	Scheidet ein Vertreter / eine Ver-
treterin oder deren Stellvertretung 
während einer Amtszeit des Wirt-
schaftsbeirates aus, so soll binnen 
sechs Monaten ein Nachfolger / eine 
Nachfolgerin berufen werden. 

(5)	Nach Ablauf der Amtszeit führt der 
amtierende Beirat die Geschäfte 
kommissarisch bis zu einem Zeit-
raum von höchstens zwölf Monaten 
weiter, falls die Neukonstituierung 
aus sachlichen Gründen nicht recht-
zeitig erfolgen kann.

§ 6 Geschäftsgang und  
Geschäftsführung

(1)	 Der / die Vorsitzende beruft den 
Wirtschaftsbeirat nach Bedarf - min-
destens zweimal jährlich - zu Sitzun-
gen ein. 

(2)	Die Mitglieder werden spätestens 2 
Wochen vor Sitzungstermin aufge-
fordert, Themen zur Behandlung in 
der Sitzung zu benennen. Die finalen 
Beratungsgegenstände werden den 
Mitgliedern des Wirtschaftsbeirates 
durch den/die Vorsitzende/n bei der 
Einladung mitgeteilt. Die Einladung 
hat mindestens eine Woche vor dem 
Sitzungstermin bei den Mitgliedern 

und der in § 4 Abs. 2 benannten Per-
son in Textform vorzuliegen.

(3)	Der Wirtschaftsbeirat ist beschluss-
fähig, wenn alle Mitglieder ordnungs-
gemäß - mindestens eine Woche vor 
der Sitzung - geladen und mehr als 
die Hälfte der Mitglieder anwesend 
sind. 

(4)	Bei Abstimmungen entscheidet die 
einfache Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen. Stimmenthaltun-
gen und ungültige Stimmen zählen 
bei der Bestimmung der Mehrheit 
nicht mit. Bei Stimmengleichheit gilt 
der Antrag als abgelehnt.

(5)	Der / die Vorsitzende und die Mit-
glieder nach § 3 Abs. 2 haben je-
weils eine Stimme. Die ergänzenden 
Mitglieder nach § 3 Abs. 3 haben 
jeweils eine Stimme, ab der auf die 
Berufung ihres Vertreters / ihrer 
Vertreterin folgenden Sitzung des 
Wirtschaftsbeirats. Ungeachtet 
dessen, ob die Vertretung oder die 
Stellvertretung für das Mitglied an 
der Sitzung des Wirtschaftsbeirats 
teilnimmt, hat jedes Mitglied nur eine 
Stimme. 

(6)	Das jeweils zuständige Organ der 
Gemeinde, vornehmlich der Wirt-
schaftssenat, ist gehalten Anträge 
und Stellungnahmen des Wirt-
schaftsbeirates zügig zu behandeln, 
soweit ihnen nicht bereits vorher ent-
sprochen wird. 

(7)	Die Sitzungen des Wirtschaftsbeira-
tes sind grundsätzlich nicht öffent-
lich. 

(8)	Der Wirtschaftsbeirat kann sich eine 
Geschäftsordnung geben.

§ 7 Aufwandsentschädigung 

Für die Tätigkeit im Wirtschaftsbeirat 
wird keine Aufwandsentschädigung ge-
währt. 

§ 8 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01. Juli 2026 in 
Kraft.

Bamberg, den 07.07.2026
STADT BAMBERG

Sebastian M. Niedermaier
Oberbürgermeister
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ÖFFNUNGSZEITEN
Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, 
Führerscheinstelle, Pässe, Ausweise und 
Beglaubigungen, Führungs-zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.

Mehr Service, mehr Flexibilität, geringere 
Wartezeit – Persönlichen Termin für Beratung 
im Servicezentrum des Finanzamts Bamberg 
einfach und schnell online oder  telefonisch 
vereinbaren! 

Bayerns Finanzämter möchten ihren 
Service im direkten Kontakt mit den 
Bürgerinnen und Bürgern weiter ver-
bessern. Ziel ist die Verkürzung von 
Wartezeiten in den Servicezentren 
und mehr Zeit für den persönlichen 
Kontakt. Um dies zu erreichen, 
muss grundsätzlich ab 1. September 
2026 im Vorfeld ein Termin im 
Servicezentrum des Finanzamts 
Bamberg gebucht werden – online 
oder telefonisch.
  
Im Sommer 2024 wurde bayern-
weit in allen Finanzämtern ein 
Terminvereinbarungssystem einge-
führt; dieses wird seither mit großem 
Erfolg und sehr positiver Resonanz 
wahrgenommen.
 
Bürgerinnen und Bürger können 
ihren Termin bequem online über das 
Terminvereinbarungssystem auf der 
Website des Finanzamts Bamberg 
unter  
https://www.finanzamt-bamberg.de 
sowie unter  
 https://www.elster.de/eportal/ueber-
sichtservicezentren buchen. 

Alternativ können Termine telefo-
nisch über die dafür eingerichtete 
Telefonnummer unter 0951/84-119 ver-
einbart werden. Das Zeitfenster kann 
hierbei selbst bestimmt und damit der 
Besuch optimal in den Tagesablauf 
integriert werden. Damit wird der 
Bürgerservice weiter verbessert sowie 
gleichzeitig Wartezeiten verkürzt.

Die Öffnungszeiten des Service-
zentrums sowie die telefonische 
Erreichbarkeit zu den allgemei-
nen Servicezeiten des Finanzamts 
Bamberg bleiben auch zukünftig 

unverändert. Die Öffnungszeiten sowie 
Kontaktdaten finden Sie auch auf der 
Website unter  
https://www.finanzamt-bamberg.de/
kontakt/oeffnungszeiten

Wöchentlich am Donnerstag ist 
zukünftig zudem von 08.00 Uhr bis 
15.30 Uhr weiterhin ein Besuch ohne 
vorherige Terminvereinbarung möglich.  
Allgemein empfehlen wir allen 
Steuerpflichtigen, die digitale 
Plattform ELSTER für die Übermittlung 
von Steuererklärungen und die 
Kommunikation mit dem Finanzamt zu 
nutzen.

https://www.finanzamt-bamberg.de
https://www.elster.de/eportal/uebersichtservicezentren
https://www.elster.de/eportal/uebersichtservicezentren
https://www.finanzamt-bamberg.de/kontakt/oeffnungszeiten
https://www.finanzamt-bamberg.de/kontakt/oeffnungszeiten
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